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Neue Literatur.

H. Kutter und W. Winterhalter t> Untersuchungen über die
Erbsenschädlinge im st. gallischen Rheintale während

der Jahre 1931 und 1932.

Landwirtschaftliches Jahrbuch der Schweiz 1933, Seite 273—338.

Seit etwa 10 Jahren werden im st. gallischen Rheintale für verschiedene
Konservenfabriken Erbsen angebaut, im Werte von 350000 bis 450000 Vt. pro
Jahr. Die Ueberhandnahme schädlicher Insekten, welche die Ernteerträge stark
in Mitleidenschaft zog, drohte sich zu einer ernsten Gefährdung des für die
betreffende Gegend wichtigen Erwerbszweiges auszuwachsen. Deshalb bildete
sich im Vorsommer 1931 eine Arbeitsgemeinschaft zur Durchführung umfassender
Bekämpfungsversuche unter Mitwirkung eidgenössischer und kantonaler Behörden
und der Konservenfabriken, wobei der Eidg. Versuchsanstalt für Obst», Wein«
und Gartenbau in Wädenswil die Organisation der entomologisdien Unter-
suchungs- und Kontrollarbeit im verseuchten Gebiete zufiel.

Im Auftrage der Versuchsanstalt Wädenswil eröffnete Dr. W. Winterhalter
anfangs Juli 1931 im st. gallischen Rheintale eine temporäre Feldstation und
madite sich mit großem Geschick und Eifer an die Lösung der ihm gestellten
Aufgabe. Leider verunglückte der junge Forscher im folgenden Winter auf
einer Skitour in den Bergen, so dafe die Weiterführung der von dem Ver-
storbenen begonnenen Untersuchungen für den Sommer 1952 andern Händen
anvertraut werden muftte. Herr Apotheker Kutter übernahm diese nicht leichte
Aufgabe in dankenswerter Weise und führte die Arbeit unter pietätvoller
Würdigung der von seinem Vorgänger geleisteten Vorarbeit zu einem erfolg,
reichen ersten Abschlüsse.

Obschon in der vorliegenden Publikation die zeitlich getrennten Unter,
suchungen zweier Beobachter niedergelegt sind, ist doch eine Arbeit wie aus
einem Gufj entstanden, die den Verfassern und den auftraggebenden Behörden
zur Ehre und unserer Volkswirtschaft zum großen Nutzen gereicht.

Morphologie und Entwicklungsgang des F. r b s e n b 1 a s e n f u rj e s, Kakothrips
robustus Uzel wurden im Laufe der beiden Versuchsjahre lückenlos abgeklärt.
Die einfache Jahresgeneration mit einer 9 Monate dauernden Ruhezeit in
25—35 cm Bodentiefe bildet die Regel. Ausgedehnte Bodendesinfektionsversuche
im Herbst und Frühjahr zeigten, da& diese Bekämpfungsmethode sich wirt»
schaftlich nicht rechtfertigt ; dagegen wirkt das Bespritzen mit Insektiziden im
Zeitpunkt des ersten Befalles der jungen Pflanzen etwas günstiger. Als aus.
sichtsvollste Ma&nahme erwies sich der geregelte Felderwechsel,
der auf Grund der vorliegenden Untersudiungen im ganzen Anbau»
gebiet als obligatorisch erklärt und planmässig organisiert wurde.

Die Erbsengallmücke, Contarinia pisi Winn, durchläuft im Rheintale
jährlich zwei Generationen; ihre chemische Bekämpfung bietet bessere Erfolgs,
aüssirhten als beim BlasenfuÊ ; die Einwirkung der Insektizide auf die Conta«
rinia-Parasiten, unter denen besonders Sactogaster pisi Forst, und Pirene graminea
Haliday häufig waren, soll noch weiter studiert werden.

Die gediegene, mit 60 instruktiven Abbildungen versehene Arbeit ist
reich an Beobachtungstatsachen und an neuen Problemen ; sie verdient in
wissenschaftlicher und in praktischer Hinsicht volle Anerkennung.

O. Schneider* Orelli.
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